Reinigungsrituale zum Eidg. Dank-, Buss- und Bettag
Meine engen Grenzen - Sündenbekenntnis zum Dank-, Buss- und Bettag

Die Gemeinde singt den ersten Vers des Liedes „Meine

engen Grenzen“, Rise up 021

Vor dich, Gott, bringen wir, was uns belastet und bedrückt.

Was wir gerne tun würden - und es nicht vermögen.

Wie wir gerne wären - und es nicht sind.

Gemeinde: Meine engen Grenzen

Wir wären gerne großzügig:

- mit unserem Besitz,

- mit unserer Zeit,

- mit unserem Mitgefühl.

Doch dann sind wir geizig und behalten lieber alles für uns.

Gemeinde: Meine engen Grenzen

Wir wären gerne verschwenderisch:

- mit unserer Liebe,

- mit unserer Aufmerksamkeit,

- mit unserem Lob.

Doch dann bleiben wir verschlossen und

geben den anderen nichts davon.

Gemeinde: Meine engen Grenzen

Wir wären gerne beweglich

- in unseren Ansichten,

- in unseren Gewohnheiten,

- in unserem Verhalten.

Doch dann stecken wir fest im Vertrauten und

bringen keine Kraft auf für Veränderung.

Gemeinde: Meine engen Grenzen

Gnadenverkündigung

Gott stellt unsere Füße auf weiten Raum.

Gott löst unsere Fesseln.

Gott weist uns neue Wege.

Darum lasst uns Gott lobsingen:

Gemeinde: Ich lobe meinen Gott, der aus der Tiefe mich holt;  Rise up106

nach: Sabine Bäuerle

***

Gemeindebeichte

Eingangsspruch

Wichtiger, als dass du an Gott glaubst, ist, dass Gott an dich

glaubt.

Wer das nicht glaubt, bekommt es mit der Angst zu tun.

Wer Angst hat, verkrümmt sich in sich selbst und verliert die

Beziehung zu anderen und sich.

Diese Verkrümmung in sich selbst nennen wir Sünde.

Sünde von ‚Sund‘, dem Graben, heute eher einer ‚Wand aus

Glas‘, die zwischen Menschen fast unmerklich entstehen kann,

wenn sie sich entfremden. Man sieht sich, aber die Verbindung ist

verloren.

Diese Wand entsteht zwischen dir und allem, wenn du nicht mehr

glauben kannst, dass Gott an dich glaubt.

Pause

Nun lasst uns bedenken und fühlen, wo wir aus Angst, Gier oder

Trägheit des Herzens die Verbindung zu Gott verloren haben und

damit auch die Beziehung zu anderen, zu der Welt und zu uns

selbst.

Lasst uns schauen in die vier Himmelsrichtungen, die wir kennen:

I.

Die Beziehung zu anderen Menschen:

Lasst uns prüfen, wo wir verletzend waren

kleine Stille

und lasst uns prüfen, wann wir einander ausgewichen sind,

wo ein ehrliches Wort geholfen hätte.

Stille

II.

Die Beziehung zu Natur und Welt:

lasst uns prüfen, wo wir die Welt benutzen oder gar missbrauchen

kleine Stille

und lasst uns prüfen, ob wir eigentlich glauben,

dass Gott sie noch in Händen hält.

Stille

III.

Die Beziehung zu sich selbst:

Lasst uns prüfen, wo wir uns und unseren Körper gekränkt haben

kleine Stille

und lasst uns prüfen, ob wir ausreichend merken,

wo Gott und Menschen mit uns einverstanden sind.

Stille

IV.

Die Beziehung zu Gott:

Lasst uns prüfen, ob wir genug beten und hören

kleine Stille

und lasst uns prüfen, ob wir Gott als einen Gott glauben,

der wie Christus in Maria auch in uns aufwachsen,

reifen und sichtbar werden möchte.

Stille

Gebet

Gott, du bist uns Vater und Mutter,

du gewährst den Frieden der Seele und den Frieden der Welt.

Wenn du uns anblickst, erkennen wir dein Gesetz,

wenn du uns anblickst, werden wir frei vom Gesetz des Todes.

Wenn du uns anblickst, werden wir schön

Deine Güte gebiert unsere Güte,

Deine Gnade ruft unsere Gerechtigkeit ins Leben.

Wir bitten dich um deinen Zuspruch, damit Friede und Klarheit in

unser Leben einkehrt.

Aufstehen

Nun frage ich euch:

Möchtet ihr frei sein für die Menschen, für die Welt,

für euch selbst und für Gott,

wünscht ihr also Freispruch von allem, was trennt, von der Sünde,

und glaubt ihr, dass der Freispruch, den ich sage, Gottes gutes

Wort ist, so antwortet: Ja.

Gemeinde: Ja.

Zuspruch

Im Namen Gottes, des Vaters und des Sohnes

und des Heiligen Geistes:

Wer in Christus lebt, ist eine neue Kreatur,

das Alte ist vergangen, siehe, es ist alles neu geworden.

Gott setzt heute in deinem Leben einen neuen Anfang.

Die Last der Vergangenheit ist abgetan.

Du bist frei von aller Sünde.

(oder Einzelabsolution mit Handauflegung)

Gemeinde: Amen
Thomas Hirsch-Hüffell
***

